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Name und Adresse
des Veranstalters

der Maßnahme

der Jugendarbeit

(Träger)



Aufzubewahren bis







Belehrung und Protokoll über die Belehrung nach § 35 Infektionsschutzgesetz (IfSG)

(zum Verbleib beim Veranstalter der Maßnahme der Jugendarbeit*)

Tätigkeitsverbot bei Erkrankung oder Verdacht auf Erkrankung

Hiermit bestätigen die unten aufgeführten Personen, dass sie über die in §34 IfSG aufgeführten gesundheitlichen Anforderungen und Mitwirkungspflichten informiert worden sind.

Dies betrifft insbesondere das Verbot, in der Maßnahme der Jugendarbeit tätig zu werden (und in Kontakt zu Teilnehmenden und BetreuerInnen zu gelangen), wenn eine der folgenden Krankheiten vorliegt (oder Verdacht auf eine Erkrankung besteht): 

· Cholera

· Diphtherie

· Enteritis durch enterohämorrhagische 
E. coli (EHEC)

· virusbedingtem hämorrhagischen Fieber

· Haemophilus influenza Typ b-Meningitis

· Impetigo contagiosa (ansteckende Borkenflechte)

· Keuchhusten

· ansteckungsfähiger Lungentuberkulose

· Masern

· Meningokokken-Infektion

· Mumps

· Paratyphus

· Pest

· Poliomyelitis

· Scabies (Krätze)

· Scharlach oder sonstigen Streptococcus pyogenes-Infektionen

· Shigellose

· Typhus abdominalis

· Virushepatitis A oder E

· Windpocken

· Läuse

Erkranken Teilnehmende oder BetreuerInnen an einer der oben genannten Krankheiten oder besteht der Verdacht einer Erkrankung, dann ist ihnen verboten dem Betrieb der Maßnahme der Jugendarbeit dienende Räumlichkeiten zu betreten, Einrichtungen der Maßnahme der Jugendarbeit zu nutzen oder an Veranstaltungen der Maßnahme der Jugendarbeit teilzunehmen. 

Ausscheider

Wir bestätigen die Information darüber, dass Ausscheider von

· Vibrio cholerae O 1 und O 139

· Corynebacterium diphtheriae, Toxin bildend

· Salmonella Typhi

· Salmonella Paratyphi

· Shigella sp.

· enterohämorrhagischen E. coli (EHEC)

nur mit Zustimmung des Gesundheitsamtes und unter Beachtung der verfügten Schutzmaßnahmen die dem Betrieb der Maßnahme der Jugendarbeit dienenden Räume betreten, Einrichtungen der Maßnahme der Jugendarbeit benutzen und an Veranstaltungen der Maßnahme der Jugendarbeit teilnehmen dürfen

Erkrankung oder Verdacht einer Erkrankung in der Wohngemeinschaft (i.d.R. zuhause) 

Wir wurden ferner darüber informiert, dass BetreuerInnen oder Teilnehmende, auch dann nicht der Maßnahme der Jugendarbeit teilnehmen oder tätig werden dürfen , wenn nach ärztlichem Urteil in deren Wohngemeinschaft (i.d.R. zuhause) eine Erkrankung oder ein Verdacht auf Erkrankung an einer der folgenden Infektionen besteht: 

· Cholera

· Diphtherie

· Enteritis durch enterohämorrhagische E. coli (EHEC)

· virusbedingtem hämorrhagischem Fieber

· Haemophilus influenzae Typ b-Meningitis

· ansteckungsfähiger Lungentuberkulose

· Masern

· Meningokokken-Infektion

· Mumps

· Paratyphus

· Pest

· Poliomyelitis

· Shigellose

· Typhus abdominalis

· Virushepatitis A oder E

Mitteilungspflicht

Wir wurden darüber informiert, dass wir bei Vorliegen oder Verdacht auf eine oder mehrere der o.g. Erkrankungen dies der Leitung der Maßnahme der Jugendarbeit unverzüglich mitteilen müssen. Die Leitung der Maßnahme der Jugendarbeit wird, wenn sie nicht selbst Leiter/in der Gemeinschaftseinrichtung ist, die Meldung unverzüglich an den Leiter bzw. die Leiterin der Gemeinschaftseinrichtung weiterleiten (§34 Abs. 5).

Bei Vorliegen oder Verdacht auf eine oder mehrere der oben genannten Erkrankungen informiert die Leitung der Maßnahme der Jugendarbeit unverzüglich das zuständige Gesundheitsamt. Von der Meldpflicht ist die Leitung der Maßnahme der Jugendarbeit nur dann entbunden, wenn ihr der Nachweis darüber vorliegt, dass die Meldung des Sachverhalts durch eine andere, in § 8 genannte Person (i.d.R. durch den behandelnden Arzt) bereits erfolgt ist (§ 34 Abs. 6).

Die Teilnehmenden bzw. deren Sorgeberechtigte werden vor Beginn der Maßnahme der Jugendarbeit über die Inhalte des § 34 und ihre Mitwirkungspflichten nach diesem Paragrafen belehrt. 


Die Belehrung erfolgt 

  durch den Veranstalter der Maßnahme der Jugendarbeit (Träger)

  durch die Leitung der Maßnahme der Jugendarbeit
Trägerintern wurde festgelegt, dass Teilnehmende und BetreuerInnen zudem nur dann an der Freizeit teilnehmen dürfen, wenn durch sie (bzw. deren Sorgeberechtigten) schriftlich bestätigt wird, dass sie die Belehrung zur Kenntnis genommen haben. 

Eine zusätzliche ärztliche Bestätigung zum Gesundheitszustand ist    erforderlich    nicht erforderlich.

Einhaltung der Infektionshygiene

Gem. §36 IfSG wird für der Maßnahme der Jugendarbeit ein Hygieneplan erstellt, woran wir mitwirken.

Kenntnisnahme/Bestätigung, Unterschriften der Verantwortlichen in der Maßnahme der Jugendarbeit
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Hinweis:

Gemäß § 35 IfSG sind die o.g. Personen, wenn sie über diese Maßnahme hinaus weiterhin in Maßnahmen der Jugendarbeit des Trägers mitwirken, vom Träger mindestens im Abstand von zwei Jahren über die gesundheitlichen Anforderungen und Mitwirkungsverpflichtungen nach § 34 zu belehren. 

Ebenfalls nach § 35 ist dieses Protokoll für die Dauer von 3 Jahren (ab Beginn der Maßnahme der Jugendarbeit) aufzubewahren.

Belehrung von Betreuerinnen und Betreuern und Protokoll der Belehrung nach § 35 IfSG


Bearbeitet und herausgegeben durch den Kreis Stormarn, Fachdienst Jugend und Familie - Jugendarbeit -


Redaktion: Thomas Günther      Stand: 03/04








* Maßnahmen der Jugendarbeit in diesem Sinne sind z.B. Freizeitfahrten oder Ferienlager. Diese stellen eine „Gemeinschaftseinrichtung“ i.S.d. § 33 IfSG dar, in denen die Vorgaben des IfSG gelten und zu beachten sind. Die Leitung der Maßnahme der Jugendarbeit ist, wenn nicht tatsächlich anders zutreffend, gleichzeitig Leitung der Gemeinschaftseinrichtung.





